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Msssuisch-Hesfische Trum« der IranKfmer
Neserse-Divlsion im Kampf gegen englische

Kttnirnppe« bei Lambrai.
30. November bis S. Dezember 1917.

Bon einem Offizier im Felde wird uns ' ge-
schriebeü: :

Seit den« 24. November hatten einzelne Ba¬
taillone der Division bereits ' bei Jnchv uns
Bourlon  den dort kämpfenden Kameraden er¬
folgreiche Unterstützung gebracht und für ihr her¬
vorragend tapferes Verhalten hohe Anerkennung
erworben. Der gewaltige englische Tankangrifs,
der einen mit der Nortkänte im vielumstrittenen
Bourlon -Walde steckenden Keil in die deutsche
Stellung getriebeir hatte, mußte a»t 28. No¬
vember zu einer Kampfpause abslauen.

Daß die Engländer nach mißlungenem Durch¬
bruch sich alsbald anschicken würden , mit starken
Kräften nach Norden weiter vorzustoßen, um
unsere Stellungen bis zur Scarpe allmählich uu-
haltbar zu machen, stand außer Frage.

Daß dies ihr Plan war , bestätigt die Tatsache,
daß die zu einer Kampfgruppe vereinigten nassau-
isch-chessischen Truppen , die am 30. November vor-
iinttags 4' Kilometer westlich des Bourlon Waldes
bei Moeuvres dem Feinde in schneidigem Gegen¬
stoß zuvorkamcn, in die erbitterten Kämpfe mit
starken Kräften englischer Kerntruppen gerieten.

' Bereits im Morgengrauen des Dreißigsten
herrschte bei der Infanterie unserer Kampfgruppe
lebhafte Tätigkeit. Starke Teile schobest sich un¬
bemerkt' durch das tiefe eigene Drahtverhau vor
und nahmen in kleinere» Erdwerken vor der Stel-
lstng Deckung, Galt es doch, später so schnell
als möglich das ' stellenweise 500 Meter breite
Zwischengelände zu überwinden, und das wies
noch zahlreiche Klippen aus in seinen Hohlwegen,
^er feindliche Doppelgraben selbst, unsere alte
seegfnedstellung, war nach beiden Fronteil hin
wit Hindernissen gespickt und hatte bei der, einen
Ichnellen Gegenstoß gebietenden Lage von unserer
irttklerie nicht mehr unter längeres, planmäßiges

lrkungsfsner genommen werden können.
hieß es denn alle Kraft züsammennehinen.

otegrments- und Bataillonskomniandeuresah man
a rn letzter Stunde in der Sturmausgangsstellnng

chren braven Leuten kurz und herzlich Glück ans
ei, ichweren Weg wünschen. Dann setzte auch

Ichoil dir Vs ständige Artillerie - und Mincnvor-
ereitung ein, und kurz vor 12. Uhr mittags
Mai der von prächtigem Angrisisgeist beseelte

^turn , los.

kein rechten Flügel hatte man schnell den
'vrdersten Graben erreicht, ihn im frischen Dräns-

jjtjtti erkämpft und bald auch im. zweiten Graben
^rn zähe,. Widerstand überlegener .Kräfte gebrochen,
ä . der Mitte und aus dem linken Flügel war die

r ei* kern Gelände entsprechend bedeutend schwe
rc. Vielen Wackere« wurden dort die im Bonr

und Fabris Hohlweg emgebaulen
^lnütichen Maschinengewehr-Nester zum Verhäng-
rn ^ **' fid)  Abschnitt für Abschnitt

zähem Kampfe Vorarbeiten. Dia Koinpugnien

ivaren hier bald in einzelne kleine Sturmtrupps
aufgelöst, und die sorgfältige , jkKt so vielseitige
Ausbildung des einzelnen Infanteristen trug im
Verein mit de,» frischen Offensivdrang eines jede»
die herrlichsten Früchte . Dort gilt es, dem stocken¬
den Borgehe,l eines Zuges durch Bekämpfung
eines flankierenocn Maschinengewehrs Luft zit
machen: todesmutig stürzt sich sofort ein beherzter
llntecführer mit einigen Leuten über Bank ans
das Nest und schleudert von oben die todbringen
den Handgranaten auf die überraschte Besatzung:
hier gilt es', das eben schwer erkämpfte Grabenstück
gegen überinächtigeil Gegenstoß zu halten . Da ist
es eilt einzelner Schütze, der hinter einer Schulter
wehr ausharrend mit seinem leichten Maschinen-
geivehr den vordringenden Engländern ein ener¬
gisches Halt gebietet. Die Offiziere kämpfe»
Schulter an Schulter mit ihren Leuten. Ein Ba-
taillonssührer beteiligt sich persönlich am Aus¬
rollen eines Grabens ; gleich daraus fällt er durch
Granatsplitter , den Sieg im Angesicht. Kompag¬
nien werden ihrer Führer beraubt . Ein Batail-
lvnsstab greift beim Vorgehen selbst zum Ma¬
schinengewehr, uni sich durch die noch hier und
da sestsitzende» Engländer Bahn zu breche» .
donnailz-Ofsiziere versehen selbst Meldegänger-
dienste. Stoß - und Trägertruppe der Reserve
Ivmpagnie , Pioniere eilen ihren bedrängten Kanie-
indeii zu Hilfe, beteiligen sich am Ausrollen der
Gräben und tragen unermüdlich, dem tobenden
Sperrfeuer trotzend, Handgranaten und Patronen
nach vorn . Blinker versehen standhast ihren
Posten , bis ihnen ein Granatsplitter die Lampe
unter deil Händen wegschlägt. Sanitäter tun im
Kampsgetümmel hilfsbereit und treu ihre - Pflicht.
So wird auch hier die vorderste feindliche Stel¬
lung . wenn auch unter schweren Verlusten , zenom
inen Am äußersten linken Flügel hat man sogar
schon, dank umsichtiger Kompagnieführung , de»
zweiten Graben erreicht und aus de» Schlupf
winkeln zählreiche Gefangene herausgeholt . Doch
da gibt es neue Schwierigkeiten. Einer vlötzlich
aus dem „Fabrikgebäude " auftauchende» feind¬
lichen Kompagnie gelingt es, unsere Flanke zu
sasseu, da der Anschluß zur linken Nachbardivision
nicht mehr vorhanden ist. Schwer wird auch dort
gekämpft/ aber sie kommt nicht mit . Zwischen
zurückgehendeu Verwundeten hindurch sieht man
unsere hessischen Stoßbatterien im Trichterfeld
über b^reitgelegte Faschinen in bewundernswertem
Schneid wie auf dem Exerzierplatz auffahren , die
Batterieführer auf schäumendem Rosse weit vor
aus , die Feuerstellung erspähend. Einer Batterie
gelingt es, unbeschädigt abzuprohen imd das Feuer
zu eröffnen . Die andere Batterie aber wird beim
Auffahren bereits gefaßt . So mußten auch bei
uns die Bemühungen , im zweiten Graben Fuß
zu fassen, vor überlegenen feindlichen Kräften ans
gegeben werden.

Der erste Graben war aber am Abend restlos
fest in der Hand unserer nassauisch-hessischen Trup-
pesi und jede zum zweiten Graben führende
Sappe ahgedämmt und besetzt.

'Die durch ..den Sturm geschaffene Lage drängte
zur Entscheidung. Es hieß in den folgenden Tag .n

den, Gegner scharf an der Klinge bleiben, ivobei
es durch kleine Unternehmungen erreicht wurde,
sich stellenweise bis zu 150 Meter und näher in
den Sappen an den Feind hcranzuarbeiten . Am
5. Dezember morgens stand fast die ganze Jn-
fanteric der Division iviederum zum Sturm be¬
reit . Doch der Engländer schien keine Lnst zu
haben , zum zweiten Male ihre Bekanntschaft zu
machen. Als ilnsere Truppen nach einstündigem
Trommelfeuer den zweiten feindlichen Grabe»
stürmte », fanden sie nur noch leichte Nachhuten
vor- die schnell vertrieben waren. Der Gegner
hatte ivährcnd des Trommelfeuers unter bei»
Schutze einer künstlichen Nebelwand den Graben
aufgegebeu und sich auf seine frühere Steilung
bei Bourfies zurückgezogen. Ganz planmäßig schien
indessen dje Räumung doch picht vor sich gegangen
zu sein, da unseren wackere» Stürmern reichliche
Beute in die Hände fiel.

So konnten die tapferen Nassauer und Hesse»
auf die schweceil Tage mit dem stolzen Bewußtsein
zurückblicken, durch ihr über alles Lob erhabenes
schneidiges Vorgehen mit ein Hauptverdienst er¬
worben zu haben, den Engländer zur Aufgabe der
in zweiwöchigem, heißem Ririgen erreichten Stel °>
lung zu zwingen und der englischen Cambrai-
ichlacht ein jähes Ende zu bereiten.

Die wohlverdienten Auszeichnungen blieben deil»
auch nicht aus . Einem besonders bewährten 'Re¬
serve-Regiment sielen nicht weniger als 16 Eiserne
.Kreuze i . Klasse zu.

Welch große Hosfnungeu Englands aber init
dem Mißlingen seines Durchbruchs zunichte wur¬
den, konnten wir erst kürzlich aus dem Munde von
fünf vor wenigen Tage » der englischen Gesang '»
schast entronnenen Rückläufern erfahren . Die be¬
herzten Lbnte sagte» aus , daß seit Cambrai , das
den Frieden noch vor Weihnachten bringen sollte.
Die Stimmung bei den englischen Truppen aufs
ticsste gesunken sei. Diese dkpchricht mag unseren
wackeren nassauisch- hessischen Kämpfe, » von Eam-
brai die schönste Auszeichnung sein!

Vermischte Nachrichten.
: : Rüdesheim . 28. Jan . Die Volksbühne oes

ftellv. Generalkomlnandos 21. A.-K., zugleich für
16a A.- K., gibt am 7., 8. und 10. Februar in
der „Turnhalle " in Rüdesheim a. Rh . ein Gast¬
spiel von 3 Vorstellungen . Am 7. Februar Les
sings humorvolles Zeitspiel „Minna v. Barn¬
helm" , in dem der Dichter mit glücklichem Griff
Typeic ans einer Epoche vor uns hinstellt , die
der Geschichte ang erhört, aber die doch wesentlich
in unsere Zest hineingreift . So frisch, wie vor
150 Jahren , als das Stück entstand, wirkt auch
heute noch der Gegensatz dieses Lustspiels zu der
französischen Komödie, die uns solange umnebelt
hat . Er tritt so klar zu Tage , wie der zwischen
dein ehrenhafte, , echten Tellheim und dem windigen
Glücksritter Riceant de la Marliniöre . Der Er¬
folg wird auch hier sicher ein großer sein, den»
die Besetzung ist durchaus der erster Theater rbcn-
bürtig . — Am 8. Februar folgt „ Schneider
Wibbel" , Hans Müller -Schlössers ursrühliche . Ko



rtiöbie. Auch hier eilt Spiel aus ' vergangene»
Tagen , aus her Buntheit der napoleorrischeii lieber
flutung des Rheinlandes und auch dieses mehr als

- ein blo" es Zeitgemälde . Die Komödienidee de';
lebenden Leichnams, nicht grotesk und possenhast'
sondern gestaltet mit jeneni verstehenden lachen
den Ernst , der uns die Grenzen zwischen Schein
und Sein und die Beengtheit unseres Daseins
deutlich macht. Ein bodenständiger Rheinländer
schrieb dieses Stück, der seine Leute gut seuul
und der ihnen mit Schalksäugen ins Gesicht und
ins 5ser zsah. Der rauschende Beifall , den die
Volksbühne niit diesem Stück überall errungen hat,
spricht sür die Darstellung . Ein erhöhtes Interesse
erhält die Ausführung dadurch, daß der Dichter
selbst den Wibbel spielt . — Den Schluß des
Gastspiels , am 10. Februar , bildet Goethes , Iphi¬
genie" . In diesem erhabenen Schauspiel legt
Goethe seine humane Lebensanschauung nieder und
entwirrt den straff geschürzten dramatische» Knoten
auf die menschlichste Art . Im Gegensatz zu der
antiken Anschauung der fortwirkenden Schicksals¬
rache und ihrem Blutbann erhebt Hich bei ihm
in reinster Menschlichkeit die dem Erdgeborenen
innewohnende Kraft zum Streben nach ideale»
Höhen. Nicht Götterwille und nicht das Wirken
dunkler Schicksalsmnchte löst das tragische Ge
triebe , sondern die ans jb«,m inner » geborene Stärke
und der menschliche Glaube an höchste Ziele . Die
Besetzung mit de» ersten Künstlern des Ensembles
haben die bisherige Aufführung so begehrt gemacht,
überall Freuden ausgelöst und Hoffnungen gesät.

: : Rüdesheim . 30. Jan . Wie seit Jahren , so
veranstaltete auck am verflossenen Sonntag die
hiesige höhere Mädchenschule im Saalbau Röl;
eine Schulfeier . Schon lange vor Beginn der Ver¬
anstaltung war der Saal bis aus den letzten Platz
dicht besetzt, und fanden die einzelnen Ausfüh
rungen ungeteilten Beifall . Der Gesang und
Tanz : „Die Dirndeln ans dem Zillertal " erntete
ganz besonderen Beifall und mußte wiederholt
vorgelragen werden. Der hohe Reinertrag von
595 Mark ist als erste Liebesgabe für die Zwecke
des hiesigen Kinderhortes bestimmt. Allen , die zu
diesem edlen Werke beigetragen haben, sei ans
diesem Wege herzlicher Dank gesagt.

m Geisenheim, 28. Jan . Das Jakob Graf 'sche
Wdhnhaus mit Nebengebäuden , 89 Nuten , 7t»
Schuh, wurde zu 86 200 Mk- bei der Versteigerung
Herrn Georg Messing zugeschlagen. Ein Garten
iß dabei einbegriffen . Ein Acker im Laborn (Becht)
von 65 Ritten , 84 Schuh wurde zu ll Mk.
die Rute , ein Acker im Speierbaum („Allen
Erven ") von 72 Ruten , 76 Schub zu 16,50 Mk.
die Rute zugeschlagen.

in Bingen , 28. Jan . Seitens des Ausschusses,
der sich mit der Regelung der Fahrwasserver-
hältuisse im Binger Loch beschäftigt, wurde be
schlossen, für eine Tieserlegung des zweiten Fahr
Wassers um einen halben Meter einzutreten . Der
Trennungsieil soll in einer geraden Strecke
verlegt werden : außerdem soll eine Erhühiulg der
Ufermaner aus der linken Seite des Stromes
aus fünf Meter vorgenommen werden. Auf diese
Art rechnet man eine so starke Ansstnnnng im
Hauptfahrwasser zu erreichen, daß die Erschwer
rungen , die an der betreffenden schwierigen Stelle
für den Rheiiischisfahrtsverkehr sich ergeben, zum
großen Teile in Wegfall komnien werde»

— Bingen . 27. Jan . Eine Händlerin und
Bauersfrau aus Siefersheim bei Alzey hat seit
längerer Zeit schon einen Handel mit Schlcich-
wäre,  und zwar Butter , Eier , „Kalbfleisch,
Schweinefleisch, Lebensmittel usw , betrieben- Diese
Lebensrnittel wurden von ihr m Bingen abgefetzt.
Als nun die Frau dieser Tage wieder einmal
dem von Alzey eintreffenden Zuge entstieg, wurde
sie von dem Gendarmericwachtmeister an der '8ahn
hier abgefaßt . Ihr ganzer Vorrat an Waren wurde
beschlagnahmt. Sie hat die Lebensmittel nach
eigenen Angaben zu folgenden Preisen in Bingen
verkauft : Butter 12—18 Mk. das Pfund , Eier
zu 1—1,20 Mk. das Stück, Kalbfleisch zu 5 Mk.
das Pfund , Schweinefleisch zu 6—7 Mk . vas
Pfund , Weichkäse zu 75—80 Pfg . das Pfund.

m Erbach. 28. Jan . Vor acht Tagen ist der
Bahnhofsärbeiter Josef Volz auf dem Bahnsteig
so unglücklich auf den Hinterkopf gestlirzk, daß
der Mann bis jetzt das Bewußtsein noch nicht
wiedererlangt bat . An seinen« Auskommen wird
gezweifelt.

— St . Goarshausen , 28. Jan . Der schon lange
Jahre hier tätige Herr Kreissekretär Steup ist

zum RegierungssekretAr ernannt und nach Wies¬
baden an die Königliche Regierung versetzt worden.
Herrn Steup , der sich in der langen Zeit seine-;
hiesigen Wirkens viele Freunde erworben hat , sieht
man ungern von hier scheiden. Die auftragslveise
Verwaltung der durch diese Versetzung erledigten
Kreissekrelärstelle ist dem Regierungszivilsuper
numercu Herrn Niewöhner übertragen worden.

i -~ Kirn , 25 . Jan . Gestern morgen 11 Uhr f ind
aus der Bahnhofsrampe eine Leichenfeier  für
11 bei dem Eisenbähnunsall ums Leben gekommene
Unbekannte statt . Der Trauerzug setzte sich um
11 Uhr unter dein Geläute der Glocken, sowie unter
Vorantritt der Musikkapelle des Landsturm -Batail¬
lons , Kreuznach in Bewegung . Es beteiligten sich
hieran dje städtischen Behörden , Stadtverordneten,
eine .Kompagnie des Landsturm - Bataillons Nr.
17, iamtliche militärische Vereine , Eisenbahnbeamte,
die höhere Stadtschule und etliche Klassen der
Volksschulen mit ihren Lehrern , die Geistlichkeit
beider Konfessionen und viele Bürger . Am Ehre»
sriedhof. wurden die Särge aufgestellt . Pfarrer
Vogelfang  sowie Pastor B u h r hreiten An
spachen . Eisenbahnduektionspräsident Rasche
sprach namens der Eisenbahndirektion seine An¬
teilnahme aus . Ihnen schloß sich Linienkomman
dan ! Major Schulz an und widmete im Namen
der Heeresverwaltung den Verunglückten Ab
schiedÄvorte. Nach der Ehrensalve wurden die
Särge in die Erde gebettet . — Unter den 11
Beerdigten befindet sich kein Offizier , obwohl bis
her 35 Offiziere als vermißt gemeldet werden.
II. a. trafen hier gestern allein telegraphische An¬
fragen von Angehörigen ein, die angaben , daß
die von ihnen Vermißten sich in dem verunglückten
Zuge befanden. Tie vielfach erörterte Annahme»
daß noch ein weiterer Wagen in den Fluten ver¬
sunken sei, hat wenig Wahrscheinlichkeit für sich.

8 Spielplan des Residenz-Theaters , Wiesbaden.
Donnerstag , 31 . Jan ., abend-s 7 Uhr : Das Extem¬
porale . Freitag , 1. Februar , abends 7 Uhr (er¬
mäßigte Preise ) : Liebe. Samstag , 2. Februar,
abends 7 Uhr (Neuheit !) : Die schwarze Portz

h Aiedetlahttslejn . 28. Jan . In der Angelegen-
heil der Lebens »!ittelstelle der Rassauischen Rhein-
städte weilte ein Berliner Beamter hier , um sach¬
dienliche Untersuchungen anznstellen.

Koblenz. 27. Inn . („ Pioniergnt " .) Im
hiesigen Güterbahnbof wurde vor einigen Tagen
durch die Polizei zirka 800 Ztr . als „Pioniergnt"
deklariertes , nach Mainz adressiertes gesalzenes
Schireinefleisch, ivelches aus Belgien ciugeschmug
gelt worden war , beschlagnahmt sind der Armee¬
konservenfabrik Mainz überwiesen. Nur e»va 300
Zentner sollen verivcndbar geivese» sei». Der
Rest sei verdorben und zmn menschlichen Genüsse
nicht mehr brauchbar

h Bad Homburg v. V. H.. 28. Jan Die Kaiserin
traf heute früh wieder zu längerem Aufenthalt
flirr ein und nahm im Schloß Wohnung.

t; Mannheim , 28 . Jan Beim Hantieren mit
einer Granate in der Wohnung des Wcrksührers
Korn  explodierte das Geschoß und verletzte einen
Man », eine Fran »nd vier Kinder lebeiisgefähr-
lick,

Reichslartoffelstelle . Ter Vorsitzende der Reichs-
kartofselstelle. Kaiserlicher Direktor Regierungstat
Tr . A r n o l d i , ist als Geheimer Regiernngsrat
und Vortragender Rat in das Reichsschatzamt be¬
rufen worden . Die Leitung der Reichslartosfelstella
ist dem Landrat Junghann  übertragen worden.
(Landrat Jung Hann  ist wohl derselbe Beamte,
der früher als Regierungsassessor im Landratsamt
Rüdesheim tätig war und noch in bestem Andenken
steht. Hossentlich hat auch Herr Landrat Junghann
ven schönen Rheingau nicht vergessen und wer¬
den wir rechtzeitig und ausreichend mit
garen Kartoffeln versorgt , und zwar nicht ans
den möglichst tveit entfernten Gebieten, wodurch
die . Erzeugnisse infolge Frost und weiter Reise
verderben , wie es kürzlich vorgekomme» ist. Es
wurden doch heuer z. B . auch in näheren Be
-irken recht gnte Kartoffel » reichlich geerntet.
A. Schriftltg .)

- Spende des Deutschen Ktiegetbiindes zur
Linderung der Hochwassernot. Der Vorstand des
Deutschen Kriegerbnndes hat zur Linderung der
Rot der durch das Hochwasser der Nahe geschä¬
digten Kameraden dem Berbandsvorsitzenden des
Linksrheinischen Kriegerverbandes als erste Rate
3000 Mark überwiesen

Sie WftM-lieaieW- in
I Jentschland.

tu Berlin , 28. Jan . Der Ende der vorigen
i Woche durch Flugblätter sür heute angekündigte
i große Ausstand ist nicht eingetreley . Die daraus
>abzielende» Agii.arionen haben nur in beschränklein
j Umfang Erfolg gehabt, obwohl noch gestern nach
- mittag in Berlin und in den Bororten -fleißig
! Flugblätter von Hans zu Haus gebracht ivurdeu.
: In Berlin ist im Straßenbild überhaupt nichts
: von dem Ansstaiid zu bemerken. Lediglich in
i einigen Betrieben hat ein Teil der Arbeiter heute
! die Arbeit eingestellt . Eine vollständige  Ar

beitseinstellung scheint überhaupt nirgends  er¬
folgt zu sein. Unter den Unternehmungen , in
denen eine teilweise Arbeitseinstellung ge
meldec wird , befinden sich Ludwig Löwe , die
Allg . Eleklrizitätsgesellschaft , Bor-
si g und Daimler.  Eine einheitliche Leitung
sür den geplanten Ausstand scheint überhaupt nicht
vorhanden zu sein.

w Berlin , 28. Jan . B i s L u m A b e » d ivurde
in ganz Berlin und Umgebung nicht ein ein¬
ziger Zwischenfall  gemeldet , der mit dem
A ics st and im Zusammenhang gestanden hätte.
Die Gesamtzahl der heute nicht zur Arbeit Er-
schiencnen beträgt höchstens 90000 , darunter ,nei-
stens jugendliche  Arbeiter und Arbeiterinnen.
In den meisten Großbetrieben ist die ,ganze Be¬
wegung überhaupt spurlos vorübergegangen . Im
Straßenleben Berlins  War de« gaitze^
Tag hindurch keinerlei auffällig« Er¬
schein  n „ g ivahrznilehinen.

Berlin , 29. Jan . Wie dem „ Bert . Tageblatt"
mitgeteilt ivird , ist die Streikbewegung seit gestern
gestiegen. Nach vorsichtigen amtlichen Schätzungen
betrug die Zahl der Streikenden gestern abend
120000 . Die Streikleitung Ml 250 000 Strei¬
kende gezählt . Für die Nachtschicht werden noch
50000 Streikteilnehmer erwartet , sodaß die Ge¬
sa m kz a h l der Streikenden über 300 000 in Ber¬
ti» beträgt . Der Streik erstreckt sich auf alle
Rüstungsbetriebe.

Berlin , 29. Jan . Die streikenden Arbeiter haben
nach dem „ Vorwärts " heule folgende Forde-
r n n g e n aufgestellt :

1. Schleimige Herbeiführung des Friedens ohne
Annexionen iliid ohne Kriegsentschädigung.

2. Zuziehung von Arbeitervertreter » aller Län
der zu den Friedeiisverhaudlungen.

3. Ausgiebige Nahrungsmittel Versorgung durch
Erfassung aller Lebensmittel.

4. Ter Belagerungszustand ist sofort uuszuheben.
Das Vereinsrecht tritt vollständig wieder in Kraft,
ebenso das Recht per freien Meinungsäußerung
in der Presse und in Verhandlungen.

5. Tie Militarisieruilg der Betriebe ist gleich¬
falls anfzuhebcn.

6. Alle durch politische Kundgebungen Verurteil¬
ten und Verhafteten sind sofort freizulassen.

7. Durchgreifenoe Demokratisierung der gesam
ten staatlichen Einrichtungen Deutschlands und
Einführung des allgemeinen und gleichen Wahl -
rechts.

Duisburg , 28 . Jan . Die Arbeiterschaft der hie¬
sigen wie auch der in den umliegenden Stäoten
befindlichen industriellen Werke verhält sich den
Treibereien gegenüber , die mit sogenannten Hand
zetteln und verwandten Mitteln versucht werden,
d,n r cha « s a b l e h u e n d.

Solingen , 28. Ja ». Die Arbeiterschaft im So¬
linger und Industriegebiet . ist ruhig.  Politische
Arbeitsniederlegungen sind nach Ansicht der Ge¬
werkschaftsführer nicht zu erlvarte ».

Bochum, 28. Jan . Die aus dein Bezirk vor¬
liegende» Meldungen lassen deutlich erkennen, dast
di« von einer politisch einslustloscn Berliner
Gruppe unternommene » Verhehungsversuche bei
der Arbeiterschaft des hiesige» Bezirks die verdiente-
Abweisung gesunden haben.

Dagegen wird von der Wasserkante  ge¬
meldet:

Kiel. 29. Ja ». Sämtliche Werftarbeiter,
auch diejenigen der staatlichen Wersten,
habe» gestern die Arbeit niedergelegt . Die Bäcke¬
reien  werden seit gestern militärisch bewacht.

Hamburg , 29. Jan . Sämtliche Arbeiter
der Bultanwerst haben gestern die Arbeit nieder-
gelegt und begaben sich in geschlossenem Zuge durch
die Hauptstraßen zum Gewerkschaftshause, wo eine
stürmisch verlaufene Sitzung staltfand



Neueste Trahtrmchrichtea.
•Ir, Großes Hauptquartier . 29 . Jan . iAmtlich .s

M e sj l ich e r Kriegs , cha „ P f n ».

5, ,, sgrnPPc K ronpriuz Rnpp re  ch t.
An verschiedenen Stellen der Fron : Artillerie-

tärigkeit.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

In der Champagne  entwickelten sich leb-
hafre örtliche Kainpse . Beiderseits ' der Straße
Hilairc - bis St . Souplet  scheiterten am
Morgen kleinere französische Ansch ?»unterueHn,un -4
.,en . Unsere Stellungen zwischen den von
So mm »- -Pv  und Rip önt  nach Südosten füh¬
renden Straßen lagen am frühen Nachmittag unter
heftigstem feindlichen Feuer . Unter seinem Schutz
stieß französische Infanterie ' mir Flammenwerfern

starken Erkundungen gegen mehrere Stellen der
Front vor . Mst schweren Verlusten wurde sic,
zumteil vor unseren -Hindernissen , zrrMtcrl nn Nah¬
kamps. zurückgew orfen.  Einige Gefangene
blieben in unserer Hand . Mehrere Flamm -»Werfer
ivurden erbeutet. >!r - .

Rege Flieg ertütigkert  führte zu zahl¬
reichen Lufhkämpsen . Wir schossen gestern 13 feind¬
liche Flugzeuge und l Fesselballon ab

London und Sheerneß  wurden erfolg¬
reich  mit Bomben beworfen . .

Französische Flieger -setzte» ihre Angriffe gegen
unsere Lazarette  n >rl . Während im Monat
Dezember die Lazaretkanlageu von RetHel - mehr¬
fach das Ziel - ihrer Bombenwürfe waren , griffen
sie in den letzten Tagen die Anlagen von La b r n
(östlich . vo „ Conflanz ) an.

I talienischer Krieg  s ' scha u p t a tz
Auf der Hochfläche her S i e b e n g e m e i n d e u

ist von neuem heftiger Kampf entbtranilt . Die
Italiener griffen gestern in den Abschnitten östlich
von Asiago . bis zur Brenta  mit starken
Kräften an . Ayl Monte Sisemc - l und west¬
lich brachen ihre Angriffe  vor den öster¬
reichisch- ungarischen Stellungen meist schon im
Feuer zusam me » . Der Monte di Bat
Bella,  aus dem sie vorübergehend Fuß fassen
konnten , wurde ihiien im Gegenstoß wieder ent¬
rissen . Ebenso warfen unsere Verbündete » den
im Gebiet des Col üi Rosso  sowie zwischen
der Frenz «la .s chl u ch t und der B r e n t a an¬
stürmenden Feind nach schweren Kämpfen zurück
Wiederholte Versuche des Feindes , örtliche Ein-
bruchs 'stellen durch Einsatz seiner Reserven zu er
weitern , scheiterten  unter blutigen Verlusten.
Zehn O s f i z i e r e und 350 Mann  wurden
gefangen.

Eines unsere » B o m b e ng e s chw a d e r ivarf
in der Nacht vom 26 . zum 27 . Januar niit guter
Wirkung 21000 Kilo  Bomben ans ' C astel-
sranco , Treviso und Mestre  Große
Münde waren weithin sichtbar.

~ - . » - -

Von de, , anderen Kriegsschauplätze » nichts
Neues.

Ter erste Generalquartiermeister:
v . L ii d e » d o r s f.

Der heutige Tagesbericht der
Obersten Heeresleitung war bei Schluß
des Blattes noch nicht eingetroffen.

'v Berlin . 28 . Jan . Das .,I » erl . .Tageblatt"
»irlder : Staatssekretär v. Kühlniann .ist in
Begleitiillg des Staatssekretärsv. H o csch ge
itrni abend 9 Uhr nach Brest - Litowsk  ab
gereist.

(zb.s Berlin , 29 . Jan . Der „ Berliner Lokal-
anzciger " schreibt : Es wird » ns gemeldet , daß
zwischen dem nkrainifchen Volkskommis¬
sariat und oee rumänischen Regierung
Verhandlungen angebahnt wurden , die eine ge-
nleinsame Bekämpsung der Bolschewiki und die
Mitarbeit der rumänischen Regierung an den
Friedensverhandlungen zun » Zwecke haben.

Berlin . 29 . Jan . Amtlich .) Unsere Unlerseebvole
sügteil den » Feinde wiederum einen Verlust von
18 000 B r u t t o r e gist e r l o n n e n Handels-
schiffsraiims zu . Drei große Dampfer wurden
unter der irischen Küste versenkt : zwei von ihnen
sichren in einem durch Zerstörer , stark gesicherten
Geleitzug . Einer der Dampfer war der bewafs-
»ete englische Dampfer ...Haiton " (3048 Bruttv-
registertonnen ). . -

Der C hes des A dm iral st ab s
der Marine.

* .

Unter den Unterseebootsersslgen dieses Monats
befinden sich Versenkungen , Öle für die Engländer
besonoers schmerzlich sind . „ Daily Chroniele " be¬
richtet unter dem 9 . Januar über den Ber l n ft
e i n e s Leben s m i t t e l s s ch i f f e s , das einige
Tage zuvor einen englischen Hafen erreicht hatte,
jedoch , ohne gelöscht zu haben , de» Befehl erhalten
hatte , nach einem andere » Hase », zu fahren . Auf
dein Wege dorthin wurde es torpediert . -So ging
das wertvplle Schiss mit der Ladung verloren , ob¬
wohl die .ganze Ladung hätte gelöscht und mit der
Eisenbahn zu ihrem endgültigen Bestimmungsort
hätte geschafft werden können . Die Sache wird
das Parlament beschäftigen . Unter dem 4. De-Izeniber berichtete die „Times' über zwei ähnliche
Fälle . Bon de, » versenkten Dampfern hatte einer
Tee , der andere 4000 Tonnen Fleisch geladen.
Beide hatten im ersten Hafen mangels En :lade-
einrichtnngen nicht lösche, » können - Dir Erregnisti
unter der englischen Bevölkerung war groß , denn
man rechnete nach , daß mit der versenkten Fleisch
meilge nach deutschen Verhältnissen 46 Millionen
Menschen , die ich er ein Drittel der englischeil Be¬
völkerung darstelle,i . eine Woche lang mit
Fleisch hätten versorgt werden können.

w Wien , 27 . (Nichtanltlich .) Der Ministe » oes
Aenßeren Graf C z e r n i » hat sich heute nach
Brest - Litowsk begeben . In seiner Begkkitiing
befinde,l - sich die Gesandte « Freiherr v Mittag
und Dr . Wiesen er,  der Legationsrat Freiherr
v. Alidrieii und Graf Cvlvredv  sowie Le¬
gationssekretär Freiherr v. Gautsch.  Sektions-

! ft,es Dr . Grat,  wird in den nächsten Tagen gleicü-
! falls in Brest - Litowsk  eintrefsen.

w London . 28 . Jan . Meldung des Renterschen
Bureaus : Der Ennarddampser „ Andania " (13 405
B r n t t o - R e g i st e r - T o n n e n) , mit 40 Fahl
gästen und 200 Mannschaften , wurde auf der
Ausreise an der Küste von Ulster torpediert.

- -Alle Leute kvllnten sich in die Boote retten und
>wurden nach einstündiger Fahrt ailsgegrissen . Man
! hofft , de» Dampfer in den Hafen bringen zu

j können . *
Lugano . 28 . Jan . Wie die „ Stampa " meldet.

^ wird voraussichtlich der stellvertretende Kriegs-
niinister Lord Derby  infolge des über die eug-

! liiche Heeresleitung entbrannten Meinungsstreites
j zurückgetreten.

Mitteilung des Rheingauer Weinbau Vereins.
Am 2 . Januar hafte ich mich an das Krregs-

wirtschastsämt in Frankfurt gewendet und unter
eingehender Begründung für das Kreisgebiet

die Freigckbe von 200 Tonnen Heftstroh und 50
Tonne » Bindeweiden für die Weinberge gebeten.

Nachträglich wurde mir bekannt , daß für die
Strohfreigabe der Ober - Präckdenk zuständig sei,
woraus ich unterm 10 . Januar auck, an diesen ein
dahingehendes Gesuch richtete.

Von letzterem traf schon ain 13 . Januar die
Antwort ein , daß er das Gesuch mit dem Hinweis
auf die besondere Dringlichkeit befürwortet und
dem Landesämt für Futtermittel vorgelegt habe,
dessen Entscheidung nun erwartet werden müsse.

Nun ist bei mir vom Kriegswirtschaftsamt auf
das Gesuch von , 2.  Januar die nachfolgende Ant¬
wort cingegangen:

- Auf die . Eingabe voui 2 . ds . Mts . ivird er¬
widert , daß die Freigabe von Stroh zum An¬
binden junger Rebtriebe in Anbetracht der
außerordentlich geringen Strohbestände nicht
angängig erscheint . Es darf darauf verwiesen
werden , daß in Rheinhessen im letzten .Jahre
zu angegebeilem Zweck sehr weitgehend und zwar
mit bestem ' Erfolg Blumestdraht und Papier¬
kordel mit Drahteinlage benutzt worden sind
Letztere ist zwar in ausreichender Menge heute
schwer zu erlangen , dagegen dürfte der Bezug
von Blunieridrahl in Stärke von 0,4 Milli¬
meter auf keine Schwierigkeiten stoßen.
Die Verwendung des dünnen Drahtes wird von
Sachverständigen als Bindemittel sogar empfoh¬
len . Gegenüber dem dickeren Draht hat er be«
Vorteil , daß man mit dem Material weiter
reicht , daß er handlicher bei der Arbeit und
daß er bis kurz nach der Traubenlese unter
den , Einfluß der Witterung so brüchig ge-",
worden ist , daß das Mftreunen der Bänder als
liesvndel -r Borarbeit beim Rebschnit ! nicht mehr
erforderlich ist . Die vielfach gehegte Befllrch-
tüng , daß Trahtreste später in das Futter ge¬
langen , hat sich als unbegründet erwiesen . Selbst
lvenii Drahtrcste in dem Futter sich vvrfändeu,
so wäre die Gefahr bei . der geringen Trahtstärke
und dem mürben Zustande , in den der Draht
nach einigen Monaten gelaugt , verhältnismäßig
imbedeutend Berücksichtigt man "ferner » daß die
früher augeinaitöteu Weidenbänder dein Heu-
und Sauerwnrm einen beklebten Schftlpiwinkel
bieten , so verdient das Drah -band auch scholl
ans 'diesem Grunde den Vorzug.

Zum Anbindeu der grünen Teile wurde be¬
reits mit bestem Erfolg Papierfordel ohne
Drahteiulage verwendet.

Angesichts des herrschenden Stroh,nangels
empstehlt das Kriegswirtfchaftsamt , von den
erwähnten Bindeersatzmitteln nach Möglichkeit.
Gebrauch zn machen und von der Verwendung
von Stroh abzuschen.

Nack diesem Enischeid habe ich.wenig Hossnnng,
durch Bezug von außerhalb .Heststroh zu erhalten
und rate , sich rechtzeitig mit Papierkordel mit oder
ohne Drahteinlage zu versorgen , die gewiß durch
Verinittlung bekannter rheingauer Firmen zu er¬
halten sein ivird.

Für die Beschaffung von Bindeweiden sind anch
sehr geringe Anssichten . Der Kreis hat sich wegen
Freigabe der benötigte,t Menge an verschiedene.
Firmen gewandt , die vom Krieffsämt namhaft ge-
mikcht sind . Sollten dis Bemühungen nicht von
Erfolg sei» , was sich i» aller Kürze entscheidet,,
so möchte ich daraus himveise,, . daß mir dnisch
mündliche Mitteilung die Verwendbarkeit seinen
Drahtes vollauf bestätigt worden ist und dessen
Beschassuug , geboten , erscheint . Der Bedarf wurde
mir mit 0 Kilograinm pro Morgen angegeben,

' doch ist dies reichlich hoch. Es richtet sich wohl
nach der Stärke des Drahtes und ob er in Pfahl¬
oder Drahterziehilng verwendet werden soll.

Ich nehme an , daß die Eisenwarenhandlnngen
im Rheingan in der Lage und gewillt sind , de»
benötigten Draht zu beschaffen.

Der Vorsitzende .:
K. Ott.

Verantw . Schriftleituug : I . L . Metz , Rndesbeim-

Gatten aber—
= ALerland
J« kaufen oder zu pachten gesucht.

Angebote unter « . 130 an die
Geschäftsstelle dz.  Bl.

Knkschistlicht Mchmng
»on 5 Zimmern , Garten - Veranda uiw.

sofort im Aeuter ' schen Hause,
Grabenstraße 19 , Rüde heim,  z»
oeWneten.

IIIHHIIU1IIIIIII1IIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU1IIIIIIIIIIHI

Saub . koth.

Alhemödlhe«
fleiß . kath.

ZmeiMlldchen
mit guten Zeugnissen für herrschaft¬
lichen Haushalt gesucht.

Frau W . Reiner » ,

M . - Gladbach (Rheinland ) .

■ Rheydterstr . 48.
iauiMiHiiiiiiiiiiniiiiiiuiiiiiiiuniiii«iiuiuiiiinHini

SMellemeister
sowie

Rüttler utib Jegorgexr

Zu kaufen gesucht:
Gut erhaltene , gebrauchte

HSlbselmMiut i.
MMWUschttlk.

für Sektkellerei i» Trier sofort
gesucht . Näheres in der GeschäftSstette Angebote unter „ Häckselmaschine " an
dieses Blattes . ' bic Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten.

Spare Me «dKreide nrit Wasser!
Wafler Federhalter mit Feder pr . Stück 25 Pfg . zu haben bei

Fischerä: Metz, Rüdesheim.



Donnerstag » den 7. Februar in der Turnhalle zu
Rüdesheim a. Nh.

oder

Das Soldatengiuek.
Lustspiel in 5 Aufzügen von Gotth. 8. Lessing.
- Große Pause nach dem 3. Akt. -

Anfang8 Uhr. — Ende 10V» Uhr.
Preise der Plätze: 4, 3, 2 und 1 Marl

Freilag.  den 8. Februar in ver Turnhalle zu
Rüdesheim a. Rh.

Komödie in 5 Bildern von Hans Müller - Schlösser.
- Große Pause nach de», 3. Akt. -

Anfang8 Uhr. - - Ende 10V* Uhr.
Preise der Plätze: 4, 3, 2 und 1 Mark.

Sonntag » den 10. Februar in der Turnhalle zu
Rüdesheim a. Rh.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Goethe.
— Große Pause nach dem 3. Akt. -
Anfang8 Uhr. — Ende 10'/, Uhr.
Pceile der Plätze: 4. 3 2 und 1 Mark.

Borverkauf in den Buchhandlungenvon F'ischer & Metz u,
Frl . Keil vorm, von 10—11 Uhr n. ngchm. von 3—6 Uhr.

Sonntag vorm, von 11—12 Uhr.

zum Besten des Kinderhorts und der
Kinderkrippe

am 2. Februar, nachmittags 6 Uhr in der
„Turnhalle " zu Rüdesheim.

Heute Nacht verschied an einem Schlaganfalle unerwartet unser Gatte,
Vater und Grossvater, Sohn und Bruder, der

König). Baurat
Richard Hallmann

im 62 . Lebensjahre.
Rüdesheim a. Rh., den 29. Januar 1918.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Marianne Hallmann geb . Reuschie.

Die Einäscherung findet statt im Krematorium zu Mainz, Freitag , den 1 Februar
1918, nachmittags 2 Uhr.

1, Prolog
Frau Thekla Aumüller.

2, As-dur Ballade . . Chopin
Frl . Cläre Meyer,  Pianistin , Köln a. Rh.

3 Arie aus Mignon: . Kennst Du das Land* Thomas
Winterlied . . . Koss

Frl. Betty Mergler,  Frankfurt a M.
4. Das Gebet . . Hugo Wolf

Winterstürme aus der »Walküre*
Herr Viktor v. Schenk,  kgl . Hofopernsänger, Wiesbaden/

5. Drei Wanderer . Hans Herrmann
Tom der Reimer . C, Loewe

Herr Richard v. Schenk,  königl . Hofopernsänger,
Frankfurter Oper.

6. Rezitationen
Herr Guido Lehr mann,  kgl . Hofschauspieler, Wiesba den

7. Mädchens Wunsch . Chopin-Liszt
La Campanella . . Liszt

Frl . Cläre Meyer.
9. Maiennacht . . Brahms

Immer leiser wird mein Schlummer . Brahms
Frl . Betty Mergler.

10. Heimweh . . Hugo Wolf
Zieh mit mir hinaus . . Eug. Hildach

Herr Viktor v. Schenk.
11. Rezitationen

Herr Guido Lehrmann.
12. \\ illekumm . Max von Weinzierl

Stelldichein . Schumacher
Herr Richard v. Schenk

Am Flügel : Herr Musikdirektor Kremer,  Frankfurt a. M

Numerierte Karten 2,50 Mk., I. Platz 1,50 Mk., II . Platz 1,— Mk.
Vorverkauf bei Fischer & Metz , A. Keil  u . Friseur Schneider

vorm. 10—11, nachm. 3—6 Uhr.

Ein GrmdW
mit etwa 28 Obstbüumen , 127
Ruten Laild, an der Grenze RüdeS«
heim und Geisenheim, unter günlkiqen
Bedingungen zu verkaufe «.
Mheres bei

Karl Meier.
La üben heim  b . Mainz.

Bürostelle
gesucht von einem Mädchen, dar
Handelsschule besucht hat. Gest. An«
fragen an den Verlag ds. Bl. erbeten-

Tüchtiges » ehrliches

Alädchen
für Stundenarbeit im Haushalte sofort
gesucht. Adressen abzngeben in der
Geschäftsstelle ds. Bl. i

Acker
zu pachten rveut. z» kaufen gesucl
Zu erfragen in der Geschäftsstelled. W-

» %
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